
ponisten Haas einen besonderen .tinchuck machte. 
Daß Siegfried Meik, der ein Schfüer voh Joseph Haas 
ist, der Linzer Aufführung ein ausgezeichlllete'r musi­
kalischer Mentor sein würde, war vorauszusehen. 
Regie führte mi't groß·er Einfühlungsgabe Stefan 
Zadejan, der seine Fähigkeiten für dieses Metier 
schon bei den Aufführungen seiner opemc1Tamat1ischen 
Klass,e am Bruckner-Konservatorium bewies. Seine 
auf Grund int,ensiver külllstlieriischer Arbeit entstan­
dene Inszenierung, zu der H. B. Oallee wirklich 
schöllle Bühnenbilder beiges1tellt hat, is1t eine hervor­
rngende Leis-tiung. Für die beiden Haupt,gestalten der 
Oper hatte Linz eine ideale Besetzung zur Verfügung. 
Wer könnte die heilige Barbara inniger spielen und 
seelenvoHer s1ingen als Eliisabeth Ranic? Unser s1t1imm­
gewaltiger Bariton Karl Heinz Tuttlller war als tiem­
peramentvoller Holzschuhmacher Tobias Wunderlkh 
ganz in seinem Element. Auch die Episodenfiguren 
fanden eine treffliche Ve·rkörperung, wobei s,ich Oer­
tmd Burgsföaler, Alfons Kral, Kurt Wehofis,cMtiz, 
Eduard Stocker und Albert Messany besonders be-
währten. Dr. Heinrich W i m m e r 

Entomologentagung 1952 
En1mnologie ist di1e Wissenschaft von den Insekt1en 

ihren Le?ensäi.J.ßerungen und ihren Beziehungen zm: 
Gesamtheit des Naturg1ebäudes. Sie suent eine Unzahl 
von Fragen nach dem Hetkommen, der Entwicklung 
und. Verbreifang der Insekten, nach ihr·em Körperbau, 
arfücher Abwandlung, ihrer Lebensweise, ihrem Ver­
haHen und ihren Einflüssen auf Pflanzen und die 
übrige Tierwelt. Sie leiste,! daher der Vererbungs­
l;hre, der. Physiologie und Soziologi·e, der Sys1ue1rnrtik, 
ner Chemie und Technik besonders a;ber der mensch­
lichen Wirtschaftskunde; der Land- und Forstwirt­
schaft, sowie vielen anderen Wissenschaftszweigen 
unschätzbare Diens,te. 

. lsit Entomologie ein besonderer Zweig der Natur­
wissenschaften, so braucht jede ihrer vielfachen 
!'.'.ragen au~h besondere Bearbeifor, so den Biologen, 
Okologen, den Ti1ersoz,iologen und Tiergeographen, 
den Morphi.ofogen und Systematiker, den Lolmlfauni­
sten und mcht zuletzt den reinen Sammler der das 
wertvolle Material für die anderen Kräft~ herbei­
sc~afft„ die am Gesamtgebäude werken. ·Wegen ihi·er 
re!ch.en. Grundlagen, die die Entomofogie den anderen 
Disziplmen der Naturwissenschaft Hefert, ist sie iin 
der Universität (als Wissensgall'Z'es gemeint) hoch 

.anges·ehen und hat demnach eine hohe Zahl von An­
hängern aus ihren F achgebi1eten selbs:t und aus vielen -
anderen In1eressenkreisen. 

Auch Oberösterreich stellt eirne 'beachtliche Zahl 
von Entomologen. Die Entomologische Arbeifarge­
meinschaft, die am Oberösterreichischen Landes­
museum ihren Sitz hat, kann bereiits die 19. Jahres,­
tag~rng v:erz:eichnei:i„. womit sie di1e ZahJ von Tagungen 
gleichartiger Vereimgun1gen m allen anderen Bundes­
ländern übertriHt. Diese nunmehr schon traditionelle 
Jahresversammlung zähH stets vie1e prominente Fach­
leute der übrigen Bundesländer zu ihren Gäsiten. 
· . Am 6. Dezember begrüßte der stellvertretende 
Direktor des Oberösterreichischen Landesmuseums 
Dr. J. 0 b er 1 e i t n er die Tagungsiteilnehmer. Ihm 
schlo~ sich ~er Leiter der Biologischen Abteilurug, 
Dr. A. Klo i b e r, mit einer kurzen Ansprnche an. 
Dann eröffnete der Vorsitzende K. K u s d a s die 
Tagung mi·t einem ausführlichen fachlichen Tätigkeits­
bericht unter Nennung aller veranstaHefen Vorträge, 
Exkursionen und Auslandsreisen der Mitglieder sowie 
der Neu- und Wiederentdeckungen im Lande. 

In den verschiedenen Fachreferaten falllden der 
Formenreichtum unserer heimischen· Natur und die 
subtile Betrachtungsweise der Variationen und Ab­
errationen ihren Ausdruck. Die Senioren Hofrat 
H. K a u t z und E. H o f f m a n n, sowi,e R. L ö b e r-

baue r, Steyrermühl, Prof. W. Mac k, Gmunden 
und H. F o 1 t in, Vöcklabruck, leisteten dazu bemer~ 
kenswerte Berträge. 

. Der spe~ifische ~rtenreichtum des Landes mit 
semen ort~~igenen !tiergeogr~phischen und -klima/1i­
s~hen Verhälitmssen. als Arbeitsgebiet der tandesfa:u­
ms t~n wurde l,iereichert. durch ehe Ergebnisse K. 
Re 1 s s er s, W1·~n (Gebiet des. Höllengebirges) und 
(). Sterz 1 s, Wien (nordös!Hches Grenzgebiet Ober-
oster11e1ch_s, Moo1rgegend um Neustift). . . " . 

. Im F ~chbere1ch der Schädiingsbekärripiung sind 
die ,Vortrage 0. Sterzls und Prof. Dr. ·O; Weft~ 
s t ~ 1 n s zu veTZeichnen. Jener behanderne .-fü.e Aus~ 
brettun~ des aus Amerika sitammenden und· in jüng­
s(•er Zeit aus dem ungarischen Raume einwandernden 
Webebären (Hyphantria ounea Dr.}, der die Oemüse­
und Obstkulturen des Burgenlandes und Nied1eTös,ter­
reichs bereits empfindlich zu schädi<>'en beginnt _ 
Was der Mensch in seinen Kulturen u

0
nd zum Schutze 

ckrselben anpflanzt, isil' sofort dem Angriff des M.il­
!Jonenheeres der Insekten ausgesetzt'. In welcher 
Arten- und Massenzahl eii;i ~olch~r A11Jgrilf erfolgt, 
stel!Ve Pmf. Dr. 0. Wettstern 111 semem Vo·rtrag über 
die Beob.achtu~gen an kilometer1angen; .. Z:J.l Wind~ 
sch~tzzwecken i!Il .Badene~· Becken. ges1et~fen. Pitppel­
s1re1fen dar. Bei dieser w1rtschattltch zu bewerfenden 
1 ä.~igkeit. konnte er eine S"mß~ Anzah'l, bi616gis,cher, 
phanologischer und phys101og1scher Einzelbeobach­
tungen machen, deren Schilderuno· für die Ta:gungs-
teilnehmer höchsit i1eizvoH war "' _ -

Die Pyrenäenhaföinsiel wa~ dank.· ihr:e~ ' erdo'e~ 
sc~icM!ichen So1:1derst1ellung und geoLogischen · A~f­
ghederung sowie den damit zusammenhängenden 
Sonderheiten in der Tier- und Pfümzenwe'11t schon vor 
dem Krieg der Zielpunkt einiger österreichischer 
Entomologen. Jetzt, da das Land mit s•einer stefüi<Y 
tr.ockenen M.eseta, den urwüchs1ig stillen Zonen eiger~ 
tum!Jcher Eichenwälder, den bizarren SierreU" voUer 
End.emismen (örtlich bes.chränkt,er Arten) . un9,, den 
salzigen Steppen der Flußniederungeri wieder für 
fremde zugänglich is·t, wurde die Ge'1eaenheit a:..i:ch 
sofort Wi'eckr von einer Anzahl Entomofo<Yen wahr-

" genommen. So sehr auch der Vorrang der Faunistik 
d<!m Gebi·ete des heimaHichen Bodens gilt, so isit doch 
zum letzten Versfändnis der mitteleuropäischen Pro­
bleme die Kenntnis der a11grenzenden Gebiete. insbe­
sondere des ost- und westmediterranen Rau~es. ·von 
unschätzbarer Bedeutung. Den eins,chlägi,o·en Vorfr1a()" 
hielt Ullliv.-Pmf. Dr. H. Franz, Wien':' de·r .·durch 
zw~i Jahre jeweils mehrere Monate in 'Spanien ge­
w~iH hat, um im Auftrag spanischer Regi1exungss.te1len 
scme Forschungstätig'keit auszuüben. Ihrri schlossen 
~ich Univ.-Prof. Dr. W. Kühn ·e 1 t, Graz, mit hö,chs1t 
interessanten ökologischen Ergebnissen und der Un­
t,eflleichnete mH kurzen Berichten über Zentral­

spanien und die Küstengebiete an. 
Einen weiteren bemerkenswerten Beitrag brachte 

Univ.-Prof. Dr. Kühnelt in seinem Bericht übet: die 
Teilnahme an experimenta'len, mit einer Reibe· neu 
konstruierter Sondergerät·e in England durch<Yeführten 
forschun~en . über die ausschlaggebenden ph'Ysischen 
und phys·ikalrnchen Faktoren der nächHichen··Vifalität 
von Insekten. Das Thema löste eine rege' Debatte 
aus. Ebenso lebhai!Ve Anteilnahme erweck1e das Re­
f.trat des Oberlehrers K. M a z zu c c o, Salzburg, 
Leiters der St,aition für die FalterwandernruO'en Salz­
burg_. Die .fast jedermann bekannten Sch~etti~rHrige 
Adm1.ral, Diste1fia1ter,' Tot,enkopf u. a. wandern jähr­
lich 111 hellen Scharen aus dem nordafrikanischen 
Raum über die Mittelmeerinseln und Alpen in unsere 
Gegenden und zurück, so wechselseitiO' ihre Bru1f-
gebiete ändernd. " ·. 

Bei einer Zahl von 80 Teilnehmern ergaben sich 
aus dem gegenseiügen Kontakt und der Verbunden!­
heit gemeinsamer Zielsetzungen neue Anregungen und 
Antriebe, mit denen die oberösterreichischep En±6m9-
logen ihr neues Arbeitsjahr beginnen. · ,. 

H. Ha m a; n ·r:r 
-~~~~~~~~~~~~~~~ 

Zuschriften für den „Oberösterreichischen . Kultui:­
bericht" an Dr. F. Pfeffer, Lei~er des Institutes ·für 
Landeskund~, Linz a. d. D. Museumstiraße Nr. ·14. 
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